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AMT DER SAL~BURGER LANl5~~i&~ffiRUNG 
Postanschrift: Postfach 527, A-5010 Salzburg Telex: 633028 DVR: 0078182 

Zahl (Bei Antwortschreiben bitte anführen) 

wie umstehend 
Betreff 

wie umstehend 

An 

Chiemseehof 
. 'i:' (0662) 41561 Durchwahl 

2428 

1. das Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Landhaus 

Datum 

7000 Eisenstadt zB,e. t_ri Itt __ U __ ' .i..._·-_S_E; ... _T __ ·Z. _ E .. -N_GTEI·_VV19U&~ 2. das Amt der Kärntner Landesregierung __ ;2~ y, 
Arnulfplatz 1 
9020 Klagenfurt 

3. das Amt der Nö. Landesregierung Datum: 
Herrengasse.9 
1014 Wien Vertellt'~===:JE~====..J 

4. das Amt der OÖ-. Landesregierung -
Klosterstraße 7 
4020 Linz 

5. das Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
Hofgasse 
8011 Graz 

6. das Amt der Tiroler Landesregierung 
Maria-Theresien-Straße 43 
6020 Innsbruck 

7. das Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Landhaus 
6901 Bregenz 

8. das Amt der Wiener Landesregierung 
Lichtenfelsgasse 2 
1082 Wien 

9. die Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der Nö. Landesregierung 

/Schenkenstraße 4 
. J 1010 Wien 
~. das Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
Dr. Karl-Renner-Ring 3 
1017 Wien 

zur gefl. Kenntnis. 

Für die Landesregierung: 
Dr. Edelmayer 
Landesamtsdirektor 

Für die R!~keit 
der AUSfe~W 
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AMT DER SALZBURGER LANDESREGIERUNG 
Postanschrift: Postfach 527, A-5010 Salzburg Telex: 633028 DVR: 0078182 

An das 
Bundesministerium fUr 
Landesverteidigung 

Dampfschiffstraße 2 
10:: \vien 

Zahl (Bei Antwortschreiben bitte anführen) 

0/1-10?7/4- 1 985 

Betreff 

Chiemseehof 
... (0662) 41561 Durchwahl Datum 

2ü 28/Dr. Hammertinger 12.6. 1 985 

Entwurf eines Bunresgesetzes, mit dem das Bundesgesetz 
iiber milit~rische Suerrgebiete ge8n~ert wird; Stellungnahme 
Bzg.: Do. Zl. 10 06 5/1 29-1 • 1 /85 

Zu dem mit dem obgenannten Schreiben versendeten Gesetzentwurf 
teilt das Amt der Selzburger LandesregiArung mit, daß hiegegen 
von seinem Standuunkt ~us keine grunrs~tzlichen Bedenken be­

stehen. 

Es ist jedoch auf Aine offensichtliche Unrichtigkeit im all­
gemeinen ':'eil ,.:Ier C;:r18uterun,f"en rinzuweisen. Die hier erfolgte An­
fUhrung res Splzrurger Reumordnungsgesetzes 1q59 erscheint ver­
fphlt. Zum einen ist dieses Gesetz durch das ROG 1968, dieses 
wieder durch das ROG 1977 ersetzt worden, zum anderen ist weder 
im ROG 1959, noch in den Nachfolgegesetzen eine Regelung ent­
halten, die anstelle von Grenzbeschreibungen Hinweise auf Kata­
stermappen oder endere Planunterlagen vorsehen wflrde. Die in der 
Raumordnungsgesetzen eufscheinende Einsichtmöglichkeit in Ent­
wicklungs- und F18chenwidmungspläne bzw. den Raumordnungskataster 
erscheint jedenfalls nicht mit der im vorliegenden Gesetzent­
wurf vorgesehenen Regelung vergleichbar. 

Gleichschriften dieser Stellungnahme ergehen u.e. an die aus dem 
Land Salzburg entsendeten Mitglieder des Bundesrates, an die Ver-
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bindungsstelle der Bundesländer, an die Ubrigen Ämter der Landes­
regierungen und in 25 Ausfertigungen an das Präsidium des National­

rates. 

Dr. Edelmayer 
Landesamtsdirektor 
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